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Gemeinderat-Sondersitzung einberufen

Landesverwaltungsgericht ist jetzt am Wort

Neue Agentur soll Forschung
und Entwicklung vorantreiben

Güssing. Wirtschaftsnahe Forschung und Batteriespeicherlabor geplant

VON ROLAND PITTNER

Güssing galt einige Jahre als
Inbegriff der erneuerbaren
Energie. „Die Welt soll Güs-
sing werden“, erklärte Ar-
nold Schwarzenegger bei sei-
nem Südburgenlandbesuch
2012. Seit damals hat die
Strahlkraft des Bezirksvor-
orts einwenig abgenommen.

Neuer Landesbetrieb
Doch zahlreiche Unterneh-
men und das Europäische
Zentrum für erneuerbare
Energie arbeiten immer noch
an Projekten für die Energie-
wende – mit Erfolg. Es sollen
mehr werden, wenn es nach
dem Land Burgenland geht,
deshalb steigt auch die Wirt-
schaftsagentur Burgenland
mit einem Tochterunterneh-
men in dieses Geschäft ein.
Am Donnerstag wurde die
Wirtschaftsagentur Burgen-
land Forschungs- und Inno-
vations GmbHpräsentiert.

Mit dieser neuen Einrich-
tung soll die Forschungsquo-

quote beizutragen“, meint
der Geschäftsführer der
Wirtschaftsagentur, Michael
Gerbavsits.

Als eines der ersten Pro-
jekte hat der Geschäftsfüh-
rer der Forschungsagentur,
Martin Zloklikovits, den Auf-
bau eines Energiespeicher-
kompetenzzentrums in Güs-
sing in Angriff genommen.
Es soll eines der größten
Batteriespeicher-Reallabore
Österreichs entstehen. „Mit
und für die burgenländische

Wirtschaft und Industrie
werden zukünftige For-
schung und Entwicklungs-
potenziale entwickelt und
Projekte umgesetzt“, skiz-
ziert Zloklikovits die Arbeit
der Agentur.

Auch Gemeinden wer-
den bei Forschungs- und In-
novationsprojekten unter-
stützt. Ziel ist es , gemeinsam
Produkte, Dienstleistungen
und Verfahren mit den
Experten und Forschern zu
erarbeiten. In den nächsten
Jahren sollen bis zu 25 Mit-
arbeiter an der Wirtschafts-
agentur für Forschung und
Innovation tätig sein.

Beratung
Eine weitere Initiative ist die
Energieberatung, die hier an-
gesiedelt ist. Privatpersonen,
Unternehmen und Gemein-
den sollen über Energiespar-
Potenziale informiert werden
und auch Unterstützung bei
der Umsetzung von Projekten
zum Energiesparen beraten
werden.

te im Land gesteigert wer-
den, betont SPÖ-Wirtschafts-
landesrat Leonhard Schnee-
mann. Derzeit werden rund
80 Millionen Euro pro Jahr
für Forschung und Entwick-
lung im Land ausgegeben.
„Die Einbringung von For-
schungsagenden in die Wirt-
schaftsagentur Burgenland
trägt dazu bei, vor allem die
wirtschaftsnahe Auftragsfor-
schung auszuweiten und so
zu einem Wachstum der For-
schungs- und Entwicklungs-

Neusiedl am See. 3,3 Millio-
nen Euro wurden für den Bau
des vierten Neusiedler Kin-
dergartens beim Bahnhof ver-
anschlagt. Jetzt drohen aber
erhebliche Mehrkosten; es
geht um eine von der ÖVP er-
folgreich in das Projekt hi-
neinreklamierte Belüftungs-
anlage.

Mit den Bauarbeiten wur-
de bereits im Mai begonnen,
mittlerweile sind sieweit fort-
geschritten. In der Gemeinde-
ratssitzung vom 28. Septem-
ber wurde seitens der Volks-
partei aber noch ein Abände-
rungsantrag gestellt: Eine
kontrollierte Wohnraumlüf-
tung solle im Kindergarten
für gute Luftqualität und zu-
dem erhöhte Energieeffizienz
sorgen. Die Mehrkosten wur-
den mit maximal 150.000
Euro beziffert. Der Vorschlag
fand Anklang bei allen Frak-
tionen im Gemeinderat, der
Abänderungsantrag wurde
einstimmig angenommen.

Doch es dürfte sich je-
mand verrechnet haben. Am
Mittwoch schlug Bürgermeis-
terin Elisabeth Böhm (SPÖ)

Verwirrung um Mehrkosten
bei Kindergartenneubau

Alarm: Die Installation der
Anlage würde Mehrkosten
von bis zu 700.000 Euro und
zudem eine Bauverzögerung
von mindestens neun Mona-
ten verursachen. Grund ist
die zu niedrige Raumhöhe im
neuen Kindergarten, der Bau
müsste nochmals umgeplant
werden.

Die Stadtchefin übt in
einer Aussendung nun Kritik
an „fehlender Handschlag-
qualität“ ihrer Gemeinderats-
kollegen von der ÖVP: „Den
Bau des dringend notwendi-
gen vierten Kindergartens
wegen parteipolitischen Hick
Hack zu gefährden oder den
Bau hinauszuzögern ist für
mich fahrlässig und lasse ich
nicht zu“.

Die Bürgermeisterin hat
eine Gemeinderatssitzung für
kommenden Mittwoch einbe-
rufen. Darin soll geklärt wer-
den, wie es mit dem Kinder-
gartenbau weitergeht. Böhm
will am ursprünglichen Zeit-
plan festhalten: „Unsere Kin-
der sollen im Herbst 2022
den neuen Kindergarten be-
suchen können“. P. HAIDER

Zurndorf. „Alliance for Na-
ture“ kämpft weiterhin hart-
näckig gegen das XXXLutz-
Zentrallagers in Zurndorf.

Wie der Generalsekretär
der Naturschutzorganisation,
Christian Schuhböck, den
KURIER wissen lässt, sei nun
eine Beschwerde beim Lan-
desverwaltungsgericht einge-
bracht worden. Nicht zum
ersten Mal: Schon vor zwei
Jahren wurden Einwendun-
gen im Bauverfahren vor dem
Landesverwaltungsgericht
geltend gemacht – allerdings
ohne Erfolg. In der Zwischen-
zeit ist der erste Bauabschnitt
des Möbellagers fertiggestellt
worden. Jetzt soll das Projekt
nochmals deutlich vergrößert
werden.

„Die zweite Bauphase
geht weit über das hinaus,

Lutz-Lager: Naturschützer
gehen in die nächste Instanz

was ursprünglich vorgesehen
war. Weil das Projekt direkt
an ein Fauna- und Florahabi-
tat angrenzt, haben wir so-
wohl eine Umwelt- als auch
Naturverträglichkeitsprüfung
verlangt“, erläutert Schuh-
böck imKURIER-Gespräch.

Bei einer gewerbebehörd-
lichen Verhandlung hat „Alli-
ance for Nature“ erfolgreich
eine Parteienstellung geltend
gemacht, die entsprechenden
Bescheide seien aber bislang
nicht ausgestellt worden, kri-
tisiert Schuhböck: „Wir ha-
ben erfahren, dass es diese
Bescheide gibt, daher wissen
wir, dass wir übergangen
wurden“. Deshalb wurde nun
eine Beschwerde und ein An-
trag auf eine mündliche Ver-
handlung an das Landesver-
waltungsgericht eingebracht.

Lutzmannsburg.
Facettenreich–auchwas
dasäußereErscheinungs-
bildbetrifft –wirdsich
morgen,Samstag,der
SlowFoodMarktderErde
inLutzmannsburg
(BezirkOberpullendorf)
präsentieren.Passend
zumMarktthema„Ern-
tedank“erwartetdie
Besuchervon9bis14Uhr
rundumdenPfarrstadel
einebunte,herbstliche
Vielfalt anregionalen
Köstlichkeiten.

Gerbavsits, Schneemann und Zloklikovits bei der Präsentation

Erntedank wird
am Markt mit
bunter Vielfalt
zelebriert


